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Eschwege – Die Bauarbeiten
am Eschweger Zinnfiguren-
kabinett sind abgeschlossen.
Ab kommenden Samstag, 26.
Oktober, hat das Museum
wieder wie gewohnt mitt-
wochs, samstags und sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. ce

Zinnfigurenkabinett
wieder geöffnet

Eltmannshausen – Am kom-
menden Sonntag, 11 Uhr, fei-
ert die evangelische Kirchen-
gemeinde Eltmannshausen
ihr 500-jähriges Bestehen mit
einem Festgottesdienst.
Pröpstin Wienold-Hocke wird
die Predigt halten und der
Männergesangverein Elt-
mannshausen wird den Got-
tesdienst musikalisch gestal-
ten.

Die Kirchengemeinde lädt
anschließend zum kleinen
Empfang in das Gemeinde-
haus ein, in die Winterkir-
che, Unter Lauben 5.  ce

500 Jahre Kirche
Eltmannshausen

Wenn die Ohren auch Augen sind
Tina Bohn ist blind und arbeitet an der Rezeption von Kochsberg

Die Reaktionen
Ja, sie habe zu Beginn ein et-
was mulmiges Gefühl gehabt.
Wie würden die Gäste auf sie
reagieren? Ein blinder
Mensch an einem der sensi-
belsten Bereiche eines Ho-
tels, der Rezeption, sei ja
nicht normal und nicht das,
was die Menschen erwarten
würden. Ihre Angst war aber
unbegründet. Und selbst
wenn ein Gast mal ein komi-
sches Gesicht machen würde,
lässt sie das kalt: „Ich sehe
ihn ja nicht“, sagt sie la-
chend. red/ts

mich nicht nur Ohren, son-
dern auch Augen – genau wie
meine Finger.“ Wenn sie auf
dem Laptop schreibt, wird ihr
das sofort ins Ohr übertra-
gen.“ Sprachausgabe sagt sie
dazu.

Die Integration
Für Tina Bohn ist mit der neu-
en Arbeitsstelle ein Traum in
Erfüllung gegangen. Endlich
wieder eigenes Geld verdie-
nen, denn das bedeute Unab-
hängigkeit. Dazu komme
noch, dass sie sich bei ihrem
neuen Arbeitgeber sehr wohl
fühle. „Die Kollegen sind
klasse. Von einem auf den an-
deren Tag gehörte ich dazu.
Die Zusammenarbeit mit ei-
ner blinden Kollegin war für
sie von Anfang an selbstver-
ständlich – das habe ich so
noch nie erlebt“, sagt sie.
Vielleicht liege es daran, dass
sie nicht die Einzige im Kolle-
genkreis mit einer Beein-
trächtigung sei. „Dass hier
Menschen mit und ohne Be-
einträchtigungen ganz nor-
mal zusammenarbeiten,
kann man nicht hoch genug
würdigen“, sagt sie.

Der Job
Unbefristeter Vertrag, 30
Stunden pro Woche. Tina
Bohns Job ist im Bereich der
Hotel-Rezeption. „Frau Bohn
ist eine tolle Verstärkung für
unsere Telefonzentrale und
Unterstützung beim Check-
in und Check-out der Gäste“,
sagt Ayman Karimé, Proku-
rist der Werraland-Beschäfti-
gungsgesellschaft, die das Ho-
tel als Inhaber betreibt. Für
ihn und die Kollegen sei es ei-
ne neue Erfahrung, in einem
Hotelbetrieb mit einer sehbe-
hinderten Kollegin zusam-
menzuarbeiten. „Mit ihrer of-
fenen und freundlichen Art
kommt sie bei unseren Gäs-
ten sehr gut an“, sagt Karimé.

Die Arbeitsweise
Was auf Sehende verblüffend
wirkt, ist für Tina Bohn All-
tag: Sie kann mit ihrem Head-
set auf dem einen Ohr dem
Anrufer zuhören und gleich-
zeitig hört sie auf dem ande-
ren Ohr ihre Vorlesefunkti-
on, während sie auf ihrem
Laptop mit völlig normaler
Tastatur in Excel oder Word
arbeitet. „Die Ohren sind für

Schwester“, sagt die Langen-
hainerin.

Die Ausbildung
Nach der Blindenschule –
„Das war eine schlimme Zeit,
denn da wirst du nur betüd-
delt, das war gar nichts für
mich“ – hat sie eine Ausbil-
dung zur Kauffrau für Büro-
kommunikation in Frankfurt
bei der Deutschen Bahn ab-
solviert. Nach ihrer mit Note
Eins abgeschlossenen Prü-
fung wurde sie übernom-
men. „Nach drei Jahren hat
die Bahn viele Stellen in der
Verwaltung abgebaut, meine
war auch dabei“, erzählt Tina
Bohn.

Also ging es 2005 zurück
für sie in die Heimat, nach
Langenhain. Und ihre Odys-
see, einen neuen Arbeitgeber
zu finden, begann. Jetzt hat
die Suche ein Ende. Sie arbei-
tet seit dem 1. August im Ho-
tel Kochsberg. „Ich bin Herrn
Schmidt und Herrn Gewehr
von der Agentur für Arbeit
für ihren Einsatz und die Ver-
mittlung unglaublich dank-
bar“, sagt Tina Bohn rückbli-
ckend.

Grebendorf – Sie hat lange Zeit
nach einer Arbeitsstelle in
der Region gesucht. Über Vor-
stellungsgespräche hinaus ist
sie aber nie gekommen. „Da-
mit haben Arbeitgeber ihre
Pflicht gegenüber der Agen-
tur für Arbeit getan – und für
mich war jedes Mal Endstati-
on, denn wer behindert ist,
kann ja auch nichts, denken
immer noch viele Arbeitge-
ber“, sagt Tina Bohn.

Tina Bohn ist blind. Von
Geburt an. Sie war als Früh-
chen auf die Welt gekom-
men, durch zu viel Sauerstoff
im Brutkasten lösten sich ih-
re Netzhäute ab. „Ich sehe
nichts – also auch kein
schwarz oder dunkel“, sagt
die 38-Jährige.

Die Kindheit
Blind sein ist für sie Alltag.
Seit ihrer Kindheit. Trotzdem
hat sie fast alles gemacht, was
ihre Geschwister auch getan
haben. „Meine Brüder sind
mit dem Fahrrad vorneweg
gefahren und ich bin hinter-
her geradelt. Und den Hasen-
stall musste ich genauso sau-
ber machen wie meine

Ihr neuer Wirkungsbe-
reich: Nach Jahren der
Arbeitslosigkeit und
einer wahren Odyssee
hat die blinde Tina
Bohn an der Rezepti-
on von Hotel Koch-
berg eine neue Stelle
gefunden. Sie ist für
Telefonzentrale sowie
Check-in und Check-
out der Gäste verant-
wortlich. FOTOS: LARS WINTER

Tina Bohn arbeitet im Be-
rufsalltag mit Spracher-
kennung.

„Die Demokratie braucht das Volk“
Omnibus-Team wirbt für Volksabstimmungen in Eschweger Innenstadt

vom Volke aus. Sie wird vom
Volke in Wahlen und Abstim-
mungen (...) ausgeübt. „Beide
Möglichkeiten stehen da,
aber nur Wahlen sind gesetz-
lich geregelt“ erklärt Küp-
pers.

Auf zahlreiche Erfolge
kann die Bürgerinitiative be-
reits verweisen, zum Beispiel
die Volksinitative „Rettet die
Bienen – stoppt das Arten-
sterben“ 2018 in Bayern. Da-
bei unterstützten mehr als
1,7 Millionen Menschen mit
ihrer Unterschrift das Volks-
begehren. Die Forderungen
zur Verbesserung des Natur-
schutzgesetzes wurden er-
folgreich umgesetzt. Finan-
ziert wird das Projekt von ei-
nem selbst aufgebautem För-
derkreis, der aus etwa 3000
Menschen besteht.

Am heutigen Freitag wird
das Team ab 9.30 Uhr weiter
Unterschriften am Eschwe-
ger Stad sammeln und erklä-
ren, wie eine Regelung der
Volksgesetzgebung aussehen
könnte. omnibus.org ce

strebt. In einer Demokratie
solle das Volk immer das letz-
te Wort haben. Küppers ver-
weist in seinen Unterlagen
auf einen Satz aus dem
Grundgesetz. Artikel 20, Ab-
satz 2: Alle Staatsgewalt geht

werden“ betont er. Immer
deutlicher würde sich zeigen,
dass die Parteien nicht mehr
für die Mehrheit der Bevölke-
rung stünden. Daher wird ei-
ne Volksabstimmung über
die Volksabstimmung ange-

Küppers. Dabei im Gepäck:
Ein Vorschlag, wie die bun-
desweite Volksabstimmung
geregelt werden könnte. „Al-
les, was das Parlament ent-
scheidet, kann auch über
Volksabstimmungen geregelt

Eschwege – Eine Bürgerini-
tiative, die für direkte Demo-
kratie wirbt, suchte am Don-
nerstag und Freitag für Unter-
stützung am Stad in der
Eschweger Innenstadt. Die
Mitglieder der Initiative sind
unterwegs, um für die Volks-
abstimmung auf allen Ebe-
nen zu kämpfen. Ihr auffälli-
ges Merkmal: Ein alter, wei-
ßer Doppeldeckerbus, mit
dem das Omnibus-Team
schon seit 2000 unterwegs
ist. Davor fuhr der als Linien-
bus durch Berlin. Sein blauer
Vorgängerbus startete 1987
die Bewegung auf der 8. Do-
cumenta in Kassel. Werner
Küppers sitzt seit fast 20 Jah-
ren am Steuer des Busses, in
dessen Oberdeck er auch lebt.
Die Etage ist zum Schlafzim-
mer umgebaut.

Mit seinem Team fährt
Küpper in einem Jahr durch
zirka 100 Städe Deutschlands
und über die Grenze hinaus.
„Wir besuchen nicht nur
Städte. Wir geben auch Un-
terricht an Schulen“, sagt

Auf Städtetour: Werner Küppers fährt seit fast 20 Jahren mit dem Omnibus für direkte De-
mokratie durch Deutschland und Europa. Lisa Wilke unterstützt ihn dabei. FOTO: CAROLIN EBERTH

Wichmannshausen – Die nächs-
te Montagswanderung der
Wandergruppe Wichmanns-
hausen findet am 28. Oktober
statt. Treffpunkt ist am Anger
um 9 Uhr. Diesmal wird der
Premiumweg 8 um Weißen-
bach erwandert. Rucksack-
verpflegung ist erforderlich.
Jeder, der sich eine dreistün-
dige Wanderung zutraut, ist
herzlich eingeladen. ce

Wandergruppe
Wichmannshausen

Aue – Am kommenden Sonn-
tag, 27. Oktober, lädt der Fest-
ausschuss Aue zum Oktober-
fest ein. Es werden Bilder von
Früher gezeigt und für Essen
und Trinken ist reichlich ge-
sorgt. ce

Bilder von Früher
beim Oktoberfest

Eschwege – Das Kleiderkaru-
sell in der Evangelischen Fa-
milienbildungsstätte, An den
Anlagen, findet Samstag, 26.
Oktober, von 11 bis 13 Uhr
statt. Jede Frau kann zirka
fünf gut erhaltene, aussor-
tierte Kleidungsstücke mit-
bringen und dafür fünf
„neue“ Teile mitnehmen. Für
fünf Euro Anmeldegebühr
gibt es Sekt und Häppchen.

ce

Kleiderkarusell in der
Familienbildungsstätte

Wallfahrtssaison
wird beendet
Hülfensberg – Am kommen-
den Sonntag, 27. Oktober,
wird um 10 Uhr auf dem Hül-
fensberg die Wallfahrtssai-
son mit einem Festgottes-
dienst beendet. Musikalisch
wird er vom St. Cäcilienchor
begleitet. ce

KURZ NOTIERT

Breizbach – Am Montag, 28.
Oktober, findet um 19.30
Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus Breizbach, ein Vortrag
von Herrn Schäfer, Kreisver-
kehrswacht Eschwege statt.
Thematisiert wird Alkohol,
Drohen und Neuerungen im
Straßenverkehr. ce

Drogen, Neuerungen
im Straßenverkehr


